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i Stra der te 

Der am 4. Auguſt c. aus hieſigem Koͤnigl. Inquiſttoriate entlaſſene Inwohner Johann Gott⸗ 
fried Horter aus Ober Langenau iſt in feiner Heimath nicht angekommun. Er treibt ſich daher 
wahrſcheinlich vagabondirend umher und werden daher alle reſp. Polizei⸗Behoͤrden ergebenſt erſucht, 
auf ihn vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 

Goͤrlitz, den 1. Sept. 1841. Der Magiſtrat, Dominial⸗ Polizeiverwaltung. 
Sig nalemen t. 

Johann Gottfried Horter, aus Ober-Langenau; Religion: evangeliſch; Alter: 33 Jabr; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: grau; 
Naſe und Mund: proportionirt; Bart: braun; Zaͤhne: vollſtaͤndig; Kinn! etwas gegrübtz 
Geſichtsbildung: voll; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch; Beſondere 
Kennzeichen: Haarmal rechts an der Oberlippe, und auf dem rechten Arme die Buchſtaben I. G. 
II. und auf dem linken Arme die Jahrzahl 1831 roth e 


S r d bet i 55 
Der am 19. Juli c. aus hieſigem Zuchthauſe enllaſſene Gedingebaͤusler Gottlieb Altmann 
aus Rotbwaſſer hat ſich der polizeilichen Aufficht entzogen und treibt ſich vagabondirend umher, 
weshalb die reſp. Polizeibehoͤrden auf demſelben aufmerkſam gemacht werden. 
Goͤrlitz, den 3. Sept. 1841. Der Magiſtrat, Dominial⸗ Volizeiverwaltung, 
Signalement. Ba: 
Familienname: Altmann; Vorname: Gottlieb; Geburtsort: Rothwaſſer; Alter: 54 Jahr; 
Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: bellblond; Stirn: etwas bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: 
grau und matt; Nafe; ſpitz; Mund: oval; Bart: dunkelblond: Zaͤhne: die vordern gut; 
Kinn: ſpitz; Geſt ichtebiidung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: mittel: Re: elwas 
ſchleppend; Beſondere Kennzeichen: keine. 5 
Bekleidung. Unbekannt, ioc laͤndlich. 
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8 Nacfebenbe Berfügung: 2 8 Be FETTE > 
Nachdem des oͤnigs Majeſtaͤt miltelſf Alefböchſlet Rab, bine sordre vom 14. 
Mai c. zu erklaren geruht haben daß der Geſtattung einer Eſſenbahn⸗Anlage von 
Breslau über Liegnitz und Goͤrlit nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Gte zum Anſchluß 
an die projectirte Bahn von dort über Bautzen und Dresden, nichts entge n ſtehe, falls 
das Unternehmen den betteffendenden allgemeinen Botſchriſten entſprechend gehörig bes 
gruͤndet wird, ſind nun durch den Comite der gedachten Eiſenbahn nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung Sr. Extellenz des Wirklichen Geheimen Raths und Ober⸗Praͤfidenten der 
Provinz Schleſſen , Herrn Dr. von Merkel, die zur Entwerſung des Bauprojects und 


Veranſchlagung 
angeordnet worden. 
Indem die Kreis-Einſaſſen 
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14 Herr Grunert err Moſer Neißſtraße Walzen 
16 > Herr Walther Frau Gaſch be 

— Herr Schulze Har Nude a Gerſten 
: hr den 7. Sept. 1841. Der Magigra ati: - Polgeioerwaltung. 


Giger: Kirche n li ſt e. 

— (Gehen Joh. Carl Moritz Herzog, B. 1190 
Schuhmgeſ allh., und rn. Alwine Louiſe Agnes geb. 
Sulgen S. geb. d. 17., get den 29, Aug., Friedr. 


e e e 
904 8 nne Marie Eliſ geb. Kul ge 
2 get. 9 20 Aug., Ernſt Julius. — Carl Glob Boͤtt⸗ 
ger, Tuchberzitergeſ allh. u Fun, Ehſt. Carol. Eleon. 
geb. Bitkerlich B. geb. d. 16., get. den 29. Aug., Chſt. 
Aug. Joh, Frie eder. geb. Schmidt unehel. T., geb. 
den 23,, get, d. 29. Aug, Anne Joh. Marie. Anne 
Hof, geb: 4 2 f.. Enyel d. 24, get. d. 29. Aug,, 
Aug: Emil. —Mſtr. Joh⸗Paul Dittfach, Bu. Schnei⸗ 
der allh., u. Frn. Ern. Soph. geb. Blu mberg, S S, geb. 


den 18,, get. den 30. Aug., Ernſt Bernhard. — Joh. 


Fried Wilh. Brohaska, Schuhmgeſ allh. u. Frn. Emilie 
Louiſe Fan an eb. Weidauer, S. „geb. d. 22. Aug get. den 1. 
Sept. Carl Aug. Paul — Joh. Nie Schiller, Inw. 
allh., u. Frn. Anne Roſ geb. Ehrlich, T., geb. den 27. 
Aug, get; den 1. Sept., Agnes Pauline. — Joh. Glieb. 
Pfeiffer, 5 Inw. allh., u. Frn. Anne Roſ. geb. Muͤhle, Te, 
geb d. 26 Aug., get, den 1. Sept., Henr. Pauline. — 
Joh. Carl Aug. Meyer, Schloſſergeſ⸗allh. u. Frn. Joh. 
Carol. Er dm. geb. Kilian, T. geb. den 28. Aug. ſtarb 
nach 14 St. 

(Getraut.) Mir. Georg Srisbr, Schneider, B . 
u. Seifenf,, auch Licht⸗ u. Wachszieber all, u. Saft. 
Chriſt. Charl. Hoͤppner, weil, Mſir Joh. Gfr. Hoͤpp⸗ 
ners, B. u Tuchm allh. nachgel, ehel. juͤngſte c., getr. 

d. 29. Aug: in Cunnerwitz. — Gfr. Wiedemann, Zim⸗ 


— 351 — 


mergeſ. ab., u. Igfr. Anne Chſt. Henr, Lorenz, weil. ſers Gottes Lob und reis, 5 

Joh Georg Lorenz, Anme 10 11 Me a ed Gottes Sinn durchdrungen. 
ehel. einz. T., getr. De 30. Aug. — Joh. Mich Kuͤhn Kühn, Du lehrteſt Jeſu Lehre rein, 

in Oienſten auh. u ale. Strher, weil. 1 Nun wird ſich, Deine Seele erfreu fn. 3 u 7 
Foͤrſters, e d Blelau, nachgel. jun Auch unſern Kindern; gabeſt Til 1 8 
Tter Ehe, getr. d. Fig. Joh Glieb. S che e, „In ihre ſugendlichen Herzen wi 
Stadtgaͤrtn. allh., und Fr. Chſt. Dor. We geweſ. Den Grund zu ihrer Seelenruh 17 1903 
Richter geb. Lange, getr. den 31. Aug. in Cunnerwitz. Und Troſt einſt hier in Leid ne Scene 8 
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No t b Wer e S 0 nf 1 . ib und Se Sörtig. 5 

Das den Muͤllermeiſter Ullichſchen Erben gehörige, unter Nr. 42 zu Friedersdorf an der 
Landeskrone gelegene, nach dem Materialwerthe auf 3581 Thlr. 20 Sgr., nach dem Ertragswerthe 
ann auf 2479 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., gerichtlich 1 ice Müblengrundſtück, ſoll im Termine 
den 24. November 1841 Vormittags um 11 Uhr 

an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 27. Juli 1841. 


Noth wendig e Su behaſtati on. Land⸗ und Stadtgericht zu Görg. 
Das auf 1330 Thlr. gerichtlich geſchaͤtzte Meſſerſchmidt Heinrichſche Haus, Nr. 914 b vor 
dem Toͤpferthore au Goͤrlitz, wird in nothwendiger Subhaſtation 
en 2. December 184 1, Vormittags 11 Uhr 


an Land⸗ und Stadtgerichtäfehe meiſtbietend verkauft. Die am in in der Regiſtratur einzuſehen. 


nr den 31. Juli 1841. 


ub ha ſt at i o n. Land⸗ und Stadtgericht zu Site. 

EB Genen, Verkaufe des, zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſter Kadelbach gehn in 
der verſchloſſenen Nicolaivorſtadt hierſelbſt unter Nr. 527 gelegenen, auf 1253 thlr. 7 ſgr. 6, pf. 
abgeſchaͤtzten Haufes, iſt ein neuer Licitationstermin auf den 14. October c. Vormittags um 11 übe 
auſtdem Land⸗ und Stadtgericht hierſelbſt anberaumt worden. Die Taxe und der Bppothekenſcheln 


konnen in der eee EL werden. Görlitz, den 20. Auguſt 1841. 


7 &and- und Stadigeriht au 80 da = sa 


nr zum Nachlaſſe des Johann Soitlieb Kuhle 00 in . bei Sa 
delegene auf 200 thle. geſch e Seer Nr. 36 ſoll 
October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Serihtöfiele auf dem Stoß von Schoͤnberg freiwillig ſubhaſtirt werden. 
et 9 11. 2. 184. O tun ER 
2 2 27 8 5 Das Yatsimonjel „Gerichts Amt von, Schönberg mit 
5 Nieder ⸗Halbendorf. Schmidt, Juſt. 


Die Fieferung des bie zum 1. Juli 1842 erforderlichen Sele für die hieſige Straffenbeſcuch⸗ 
tung und die polizeiamtlichen Inſtitute ſoll im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt der 
Genehmigung und Auswahl an den Mindeſtforderuden in Entrepriſe gegeben werden, weßhalb ſol⸗ 
ches für e hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 

. Forderungen pro Centner rafſinirtes Rüböl und pro Ceniner Hanföl, mit deutlicher 
amensunterſchrift, verſehen, verſtegelt und unter der Aufſchrift: ’ 
„Submiſſton für die Oellieferung pro 1842,“ 
© fgäteftens‘ bis zum 24. September Abends, auf hieſiger Rathbaus⸗Kanzellei abzugeben. 

Die Bedingungen des Kontracts konnen waͤhrend den gewoͤhnlichen Geſchaͤſtsſtunden täglich 
auf der Kanzelei eingeſehen werden. 88 

‚Börlig, den 7. Sept. 1841, 5 Der Mag rat ce 


Daß am 10. September d. J. auf Langenauer Revier, im Vorwerksbuſche an der Sohraer 
Grenze, und am 11. September, jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Hochbuſche bei Penzig eine be⸗ 
deutende Quantität Scheit-, Stock- und Reißigholz, in einzelnen Parthien, an den Beſtbietenden 
gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 30. Auguſt 1841. Der Magiſtrat. 


Daß am 16. September o., Nachmittags um 3 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher⸗ 
Tbore 25 Stuck alte Straßenlaternen gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſollen, wird hier⸗ 
a. mit dem Semerken bekannt gemacht, daß diefelben vorher in Augenſchein genommen werden 

nnen. 
Goͤrlitz, den 7. September 1841. Der Magiſt rat. 


i Bekanni machung. > z 
i Höherm ‚Befehle zu Folge ſoll die Beföftigung der Gefangenen hieſiger Strafanſtalt pro 1842 
nicht ſowohl im Ganzen nach fertigen Portionen, als vorher auch die einzelnen Theile derſelben, 


beſtehend in ungefaͤhr: 


243,587 Pfund Roggenbrod, 1295 Scheffel Gerftengrüge, 
5748 Weißbrod, 431 Quart Eſſig. 
330 Scheffel Gerſtenmehl, 117 Pfund Reiß, 8 
125 2 Weizenmehl, 292 = feine Graupe, 
5706 Pfund Butter oder Fett, 234 Gries, 
2048 Scheffel Kartoffeln, . 337 Scheffel Koblrüben, 
78 i 337 = Mohrruͤben, = 
„W Beben, = 7 5174 Quart Sauerkraut, = 
55 „ordinaire Graupe, 1738 Pfund Schweine- oder Rindfleiſch, 


zur Lieitation geſtellt und fo der Verſuch gemacht werden, ob hierdurch, bei vermehrter Koncurrenz, 
die Verpflegung nicht billiger zu ſtehen kommen wird. Je nachdem dies der Fall iſt, wird der 
Zuſchlag Seitens der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz erfolgen. 

Zu dem Ende iſt Termin auf Montag den 27. September d. J. Nachmittags 2 Uhr im 
Geſchaͤftslokale der hieſigen Strafanſtalt anberaumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerken dazu eingeladen, daß die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. Königl, Direktion der Strafanſtalt. 

Goͤrlitz, den 1. September 1841. No ß. = 

Bekanntmachung. N 
a Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 808 Pfd. Wildſohlleder, 100 Pfd. Deutſch⸗ 

ſohlleder, 740 Pfd. Brandſohlleder, 300 Pfd. Fahlleder, 26 Pfd. Kalbleder, 10 Stück braune Schaf⸗ 
leder, 120 Pfd. Hanf, 50 Schock Roggenſtroh und 90 Scheffel Kalk pro 1842 iſt ein Termin auf 
den 27. September d. J. Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤftslokale der hieſigen Strafanftaft ans 
beraumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die betreffen⸗ 
den Bedingungen ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Goͤrlitz, den 1. Sept. 1841. n Koͤnigl. D a Strafanſtalt. 

a 5 0 ß. 


Bekanntmachung. 
Die vom Rothenburger Kreiſe zur diesjährigen Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebung erkauften Pferde, 
circa 23 Stuͤck, ſollen am 2 =: 
nr 24ſten dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr Be 
vor dem hieſigen Landrath-Amts⸗Lokale meifibietend verſteigert werden. Kaufluſtige werden dazu 
eingeladen. Koöỹnig l. Landrat h: Am t. 
Rothenburg, den 1. Sept. 1841. g von Ohneſorge, 
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TEN e n 0 fer d e „ n tt me W 
Die vom Sa Kreife zur diesjährigen Revue geſtellten 5⁴ Lendvetmwiede, went 
Weber ihre zum Poſtdienſte geeignet erſcheinen, ſollen 
d e 3. September e, Vormittags von 94 Ubr an, 123 2 
auf dem Biefigen Roßmarktplatze gegen fofortige baare Bezahlung in Preußiſchen Courant an den 
Meiftbietenden verſteigert werden. 
Görie, den 6. September 1841. Königliches Landr är bliches Amt. 


Gre Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2300, 500, 1000, 2000 bis 6000 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu 4 nent 
Um auszufeiben, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren 

Vier dienfifreie Bauerguͤler und zwei Scholtiſeien, ſaͤmmtlich in der Naͤhe von Worte, 
werden zum Ankauf nachgewieſen am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch. 


Gelder in kleinen und großen Poſten liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit, und Grundfläche 
empfiehlt! zu deren Ankauf in Goͤrlitz, der Agent Stiller, Aeta Nr. 292. 


Am 15. September d. J. 
ſoll ein eine Stunde von Sorau gelegenes Bauergut verkauft werden, welches 40 Morgen Acker⸗ 
land, 10 Morgen Wieſe, 41 Morgen Buſch und eine Hutungsfläche bat. ‚Das Wohnhaus mit 
2 Stuben, 2 Kammern, einem Keller, der Kuh⸗ und Ochſenſtall, maſſiv und mit Ziegeln gedeckt, 
die Scheune, von Holz mit Ziegeln ausgemauert, mit Strohdach, ſind vor einigen Jahren neu ers 
baut, fliehen von den Wieſen und Aeckern umgeben und grenzt der Buſch an die Aecker. Die Abs 
gaben betragen jetzt noch für Spann⸗ und Handdienſt⸗ ele ii Abloͤſung und Natural⸗ 
A a n 31 riblr. einige Groſchen. 8 
NE 10 00 3 1 850 bewachſen. e die . ſeit 6 2 5 
erechet, an 5 erden, w er n 
5 ac 1 en 


ſend bezahlt. Eine Ag d wird beim Verkauf nicht vorbehalten. Die Lichatton 15 am obge⸗ 
dachten Toge Nachmittags 2 Uhr auf dem Gute ſelbſt und ertheilt der Schuhmacher Schindler auf 
der Niedergaſſe in Sorau nähere Auskunft darüber, iſt auch auf Verlangen bereit, das Gut zu zeigen. 


a Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Kantor emer. Flo u und Ben 
gage gut gebaute und ſehe bequem eingerichtete maſſive Freihaus mit oben Zieh Ob 3 
garten, ſoll im Termine, Montags, den 13. Septbr. c., Nachmittags 3 Uhr, ee u freier 
Hand verkauft werden. Zahlungsfäbige Kaufluſtige, unter denen ſich die Auswahl bordehaften 
wird, wollen ſich an dieſem Tage im Gaſthofe zum „Kronprinzen“ in Görlitz einfinden. "Diefe 
Dafeffon, in der Mitte des Dorfes, hart an der Goͤrlitz⸗Zittauer Cbauſſee bei der Kirche gelegen, 
iſt wegen ihrer ſchoͤnen, angenehmen Lage und vortrefflichen Einrichtung empfeblenswürdig. Das 
Haus bat 3 Siuben, 3 Alkoven, Gewoͤlbe, Keller, Kammern und alle ſonſtige Bequemlichkeiten, 
und eigne ſich ei für einen A Krämer oder Handelsmann ıc. 
F löffel ſſchen Er bie n. 
Meine an be Zittauer Sirabe mm Aecker und Wieſen nebſt Scheune bin ich a aus 
freier Hand zu verkaufen. Karte und Flurregiſter liegen zur Einſich; bereit. Friedemann. 


Am Judenringe Nr. 184 if, eine Stube nebſt Stubenkammer mit Mable an einen einzel⸗ 
nen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Hrn Ri 


mes 
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Ju der Meißgaſſe Nr. 350 iſt ſogleich ein ſehr großer Kell zu vermiethen, in welchem bis 
1000° Schfl. Kartoffeln Raum haben. 
0. der Saigengufle Nr. 982 iſt eine Stube nebſt Fine zu Wehen und u Nc 
zu eziehen. 
Geſucht wird eine geräumige Stube nebſt Stuben= und Bodenkammer in der S505 ur d zu zu 
Michaeli i beziehbar. Na Nähere Auskunft giebt die Exped. des Anz. 


95 IT Stube beimebf g Rune iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen in der a. 
r. 37 

ze Ein Logis, chend aus 2 Stuben nebſt Sſcbente n und Zubehoͤr, Fordere iſt zu 
vermielhen, und zum 1. Januar 1842 zu beziehen. Auch find daſelbſt noch heisbare Laden billig 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in Nr. 65 bei Weider. 


In der Nicolaivorſtadt Nr. 657 b ift eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen Ind 
zu Michaeli beziehbar. 


In der Ober⸗Langengaſſe Nr. 171 iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör, nahe am Obermarkte, iſt mit oder auch ohne 
Meubles zu vermiethen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Ein freundliches Logis kann nachweiſen der Pudritzkraͤmer Pruͤfer am Nicolaithore, 


7 Künftigen 19. Sept. Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, fol mein Wohngebäude zu Nieder⸗Pen⸗ 
brd meiſtbietend unter der Bedingung des fofortigen Abbrechens, verſteigert werden, Kauf⸗ 
luſtige ladet hierdurch ergebenſt ein. 

Nieder⸗Penzighammer, den 6. Sept. 1841. Gründer, Gaſtwirth. 


Die ſaͤmmtlichen verehrten Mitglieder des Directoriums der hieſigen Bibelgeſellſchaft werden 
hierdurch ergebenſt eingeladen bei der, den 15. September zu haltenden Conferenz, Nachmittags 
3 Uhr, in dem gewoͤhnlichen Locale ſich n 

bi am 6. September 1841. s Praͤſidium der a 


Tanzunterricht. ; 

Alle Diejenigen, welche noch an dem bereits begonnenen Lehreurſus meines Tanz⸗ Unterrichts 
Theil nehmen wollen, erſuche ich, ſich binnen 8 Tagen entweder in meiner Wohnung oder waͤh⸗ 
rend den Unterrichtöffunden Sonntags, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, Montags, Dienſtags und 
Donnerſtags aber von 7 bis 10 Uhr im Saale des Gaſthofes zum „Kronprinz“ bei mir zu mel⸗ 
den. Goͤrlitz, den 6. Sept. 1841. F. Tietze, Tanzlehrer. 


—— | 
Bei dem Gärtner auf dem Dominium Ober-Neundorf find reife Ananas zu verkaufen. 


Vixir⸗Weinglaͤſer find wieder angekommen, fo wie bunte Glastafeln in allen Farben, em⸗ 
pfiehlt billigſt Au gu ſt Sei lex. 


Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum dle ergebenſte Anzeige, daß in ſeiner er Bepalts 
ſung alle Sorten gebleichte Ganz: und Halbpiquee’s, Bettdecken und GanzpiqueesKantenröde, in den 
* und neueſten Muſtern, in ganzen Stuͤcken, als auch in einzelnen Ellen ee 

Feuſtel, Webermeiſter, wohnhaft Fleiſchergaſſe Nr. 2002 


En noch ganz guter fange: Swe ſteht billig zum Verkauf 
beim Schmidt Knauer in Zodel. 


Zwei ſteinerne Granit⸗ Waſſern öge⸗ find zu verkaufen, der eine für 14, der andere 28 Nithls,, 
bei den ace Gottlieb Wobus in e 


= 5 
Beſte und wirklich neue ſchottiſche Vollheringe empfing und empfiehlt in Schocken wie einzeln 
zum billigſten Preiſe. a Joſeph Kollar in der Steingaſſe. 
ute Aepfel werden auf dem Hinterhandwerk in Nr. 385 billigſt verkauft. 

8 Daß von heute an der ſchon ſeit vierzig Jahren durch feine Guͤte und gefunden Be: 878 

8 ſtandtheilen allgemein bekannte Fruchteſſig zu nachſtehenden Fabrikpreiſen, als: der ganze 88 

28 Eimer für 2 Thlr. 12. Sgr. 6 Pf., der halbe Eimer für 1 Thlr. 6 Sgr. 3 pf., das 88 

S Quart im Viertel⸗ und Achteleimer für 1 Sgr. 3 pf., das einzelne Quart aber für 1 9 
55 
8 


8 Sgr. 6 pf. ſowohl in der Fabrik zu Leſchwitz als auch jeden Donnerſtag in dem An: 
is ſpachſchen Eſſiggewoͤlbe in der Apothekergaſſe zu Goͤrlitz aͤcht und unverfälſcht verkauft 
Si wird und dieſer Fruchteſſig ſich vorzuͤglich zum Kochen und Einlegen der Früchte eig⸗ 
882 net, ſolches zeige ich hiermit an. Louis Droͤſſch er 
s Leſchwitz, den 9. Sept. 1841. Pachtinbaber der Anſpachſchen Fruchteſſigfabrik. ER 
Mit hoher Genehmigung darf ich in meiner Privatſchule die von mit ſeit 4 Jahren gehaltene Unterwei⸗ 
fung im Nahen, Stricken und weiblichen Arbeiten fortſetzen. Für das in erwaͤhnter Zeit mir ſo vielfach bes 
wiefene Vertrauen fage ich meinen ergebenen Dank und bitte um fernere Gewogenheit. — Für auswaͤrtige 
Eltern und Bormünder, welche beabfichtigen, ihren Toͤchtern oder Pflegebefohlnen durch Beſuch der hieſigen 
mit der hoͤhern Bürgerſchule verbundenen Maͤdchenſchule eine vollkommnere Ausbildung zu geben, erlaube 
ich mir die Anzeige, daß von Michaeli d. J. junge Mädchen unter oder uber 14 Jahr nicht nur bei mir unter 
billigen Bedingungen Koſt und Logis erhalten koͤnnen, ſondern daß ich bei liebevoller Behandlung nicht blos 
auf Vermehrung ihrer Kenntniſſe und Fertigkeiten, auch Ausbildung ihres Herzens ſehen, ſondern auch in 
den Freiſtunden ihre Fuͤhrerin ſeyn werde. Dorothee Wilhelmine Werkmeiſter, 
Goͤrlitz, den 8. Sept. 1841. wohnhaft am Untermarkte bei Hrn, Berchtig in Nr. 1. 


Innigſter gerührteſter Dank ſey dargebracht Sr. Hochwohlgeb. dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Demiſch auf Leſchwitz, dem Herrn Paſtor, Herrn ( e e gen 
Herrn Srtstſchter, und allen Anweſenden, die unfern derunglückten Sohn am 1. September zu 
ſeiner Ruheſtaͤtte begleiteten. . 5 Die trauernden Eltern 
- Friedrich Auguſt Geßner, Zimmerhauergeſelle, und 
Chriſtiane Sophie geb. Schneider. 
Nicht zu überſehen! 
Berichtigung un d Gegen erklärung. 

Da wir Unterzeichnete während den Goͤrlitzer Jahrmaͤrkten mit unſeren achten Schwarz 
wälder Wanduhren in der Bude an der Salzhaustreppe und am Gaſthoſe zur Stadt Berlin 
feil halten, fo kann die in der Beilage zu Nr. 34 des Goͤrlitzer Anzeigers, Seite 310, enthaltene 
Anzeige von J. Fleig und Sohn Niemand Anderes, als uns zu bezeichnen die Abſicht haben. 
Wir wollen die Tendenz jener Anzeige mit dem wahren Namen nicht beleuchten, ſondern ſie dem 
Urtheil des unpartheiiſchen Publikums anheim ſtellen. Nur ſo viel halten wir zu bemerken fuͤr 
noͤthig, daß unſer Handelsgeſchaͤft mit achten Schwarzwälder Wanduhren ſchon über 30 
Jahr mit ſtrenger Reellitat zur Zufriedenheit unſerer geehrten Abnehmer betrieben wird, und daß 
wir daher es nie für nöthig gefunden baben, es auch unter unferer Würde halten würden, uns 
für die Söhne anderer Uhrenhändler auszugeben oder uns dafür halten zu laſſen. Eben fo wenig 
bedarf das unter unſerm Namen ſeit ſo langer Zeit geführte Geſchaͤft des niedrigen Kunſtgriffes, 
Karlsfelder Uhren für achte Schwarzwaͤlder zu verkaufen. Dies zur gefälligen Beruͤckſichtigung. 

Lobau und Zittau, am 5. September 1841. L. Fehrenbach et Co mp. 


Künftigen Sonnabend wird ein Gaͤnſeſchieben gehalten werden, wozu einladet Gutte 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu N 37. de Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 9. Sept: Mo PR 


Ich 3583 


—— — 


Ein Knabe von gutt Erziehung, welcher eu bat, die Kammmacher⸗ Profeſſion zu erlernen, 
kann ſogleich in die Lehre kreten, bei Herrmann Pohle, Kammmacber⸗Mſtr. 


Da künftigen Sonntag ein Uebungsſchießen zum Vergnügen junger Bürger ſtattfindet, fo. em⸗ 
B ſich Unterzeichneter dabei mit Gänſe⸗ und Entenbraten und neubacknen Kuchen nach Aus⸗ 
wahl beſtens. Sonntags wird keine Probeſcheibe vorgehaͤngt, dagegen Sonnabends vorher von 2 
bis 6 Uhr. Auch bleibt dieſen Sonntag die oͤffentliche Tanzmusik ausgeſetzt. Er 

Altmann, Schießhauspachter. 4735 

Zur Feier des Ernteſeſtes, welches künftigen Sonntag bei mir gehalten wird, lade ich un 

lichſt ein. Kummer im deutſchen Haufe 


Einladung. Daß bei Unterzeichnetem künftigen Sonntag das Erntefeſt gefeiert wird, geigt 
ait der Bitte um al Sufpruch allen feinen Goͤnnern und Freunden ergebenft an. 
Hamann in Girbigsdorf. 


7 Künftigen Sonntag und! Montag” wird in der Stadt Prag das Erntefeſt gefeiert und im ges 
ſchmackvoll decorirten Saale Tanzmuſik ſtattfinden. Für gute Backwaaren, Speiſen und, ‚Beisäpge 
wird beſtens geforgt feyn. Es ladet dazu ganz ergebenſt ein Stroh ba h. 

Einem geehrten Publikum wird hierdurch ergebenſt angezeigt, daß kuͤnftigen Sonntag im 
Hennersdorfer Garten das Erntefeſt gefeiert wird. Um das Feſt zu verherrlichen, wird der Dur 
Stadtmuſikus Apetz, ein Extra⸗Konzert geben. Um zahlreichen Beſuch bittet 

Merkel. 


en EEE ET TEE AA. —— T—... ⁵ wü ͤ ͤ ³ͤQA— ET 

Kümftigen Freitag wird bei mir im Gaſthauſe „zur Landeskrone“ ein Entenſchieben Ratıfinder, 
Sonntags darauf wird das Erntefeſt gefeiert, wo 55 mit guten Kuchen, guten Speiſen und Ges 
Kal beſtens aufwarten werde. Deut ſchmann jun. in Blesnſg. 


Concert auf Ber Landes krone. f 
Mehrfach aufgefordert, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß morgen, Freitag, den 10. S 
Nachmittags bei günſtiger Witterung ein Concert auf der Landeskrone ſtalifinden fol. Entree 
nach Belieben. Ape tz, Stadtmuſikus. 
e SER SEE NOS ee RB 88 EB: 828 860 an aa 88 6 80g 88 8 
Morgen, Freitag den 10. Sept. wird ein großes Gaͤnſeſchieben dei mir abgehalten 888 
885 werden, welches Nachmittags um 3 Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. Kommenden 888 
e Sonntag, den 12. Sept. wird das Erntefeſt bei mir gefeiert, wo ich fur gute Spelſen Se 
is und Getraͤnke, fo. wie fuͤr prompte Bedienung beſtens. Sorge Bun werde, und lade 8 
eis hierzu mit der Bitte um zahlreichen Beſuch ergebenſt ein. S 
2 Auch ſind gute Aepfel und Birnen bei mir zu verkaufen. 
C. F. Saher im Wilhelmsbade. 
Si dend ab erh eis 80 30 88. FFC 
Am 3. d. iſt von Moys bis Goͤrlitz eine ſtreifige mit Leinwand gefuͤtterte Die n 
gegangen, welche der ehrliche Finder gegen. 10 Sales Woh eng im Gaſthauſe zur Stadt Ben in 
abzugeben erfucht wird. ee ta 


Am vergangenen Zahrmarkt:Monrage in ı Girlie it am Sbermorkt bis" zum eaten N eine 
Huͤndin brauner Farbe auf den Namen „Cora“ hörend, verloren gegangen, Wer ne Rad 
sicht ertheilen kann, erhaͤlt daſelbſt eine angemeſſene Belohnung. F 


Mn 


ERBETEN SU IG Berk wo SA 2 nne 
Folgende Bücher find borräthig in G. Köhler's Büchhandlüng in Görlitz und Lauban. 
Der Ceremonieumeiſter und Zeitvertreiber 

bei Hochzeit, Kindtauf-, Geburtstag-, Kirms- und Neufahrsfeſten. Ein unentbehrliches Huͤlfsbuch 
für gule Geſellſchafter, die mannigfaltigſten Materialien zur Unterbaltung bei beſtimmten Feſtlich⸗ 
keiten, als Aufzüge, Tiſch⸗ und ſogenannte Schlafrocks⸗Reden, Tafel⸗Unterhaltungen, Trinkſprüche, 
dramatiſirte Charaden und Sprüchwoͤrter, neue Geſellſchaftsſpiele, nebſt vielen Winken zur ges 
ſchmackvollſten Anordnung frober Famikfenfeſte enthaltend. 12. In eleganten Umſchlag geheft. 1 Thlr. 
So viele und mancherlei Unterhaltungsfchriften für geſellige Zirkel im Publikum find, fo giebt es doch 
keine einzige, welche fuͤr ſpecjelle Falle und beſtimmte Famitienfefte dem guten Geſellſchafter ſo reichen Stoff 


und nutzbare Winke gewaͤhrte, wie dieſes Buch — bis jetzt einzig in feiner Art. Allen, welche bei dergleichen 


Feſtlichkeiten ſich den Dank der Gaͤſte und den Ruhm guter Geſellſchafter verdienen wollen, iſt dieſes Werk 
ſehr zu empfehlen. I He 


W. G. Bleichrodt (F. S. Bauinſp.), der wohlfeilſte und holzerſparendſte Kochheerd 
und Bratofen für kleine und große Haushaltungen. Geprüft, abgebildet und beſchrie⸗ 
beu, Mit einer großen lith. Plano⸗Taf. Fol. Geh. 3 Thlt er 
Unter vielen andern lobenden Kecenfionen, über dieſe kleine Schrift, beſtaͤtigt das Berliner polytechni⸗ 
ſche Archiv 1841. Nr. 13: „daß ſolche alldort vollig practiſch befunden worden ſey, denn während die offe— 
nen Heerdfeuer eine Mage für alle Haushaltungen wären, muͤſſe der hier dargeſtellte Kochheerd, welcher in 
fi Erſparniß mit Bequemlichkeit und Eleganz vereinige als eine große Wohlthat erſcheinen, denn in zwei 
Tagen ſey ex aufgebaut, beduͤrfe keines Rauchfangs, nehme wenig Platz ein, und ſei überall anzubringen, 
wo nur ein Schlot in der Naͤhe ſey. Die Koſten betrügen mit Bratofen nur 15 Thlr., ohne ſolchen 93 Thlr. 
und ſeyen in Kurzem nur am Holzaufwande wieder zu gewinnen“ * 
Von demſelben Verfaſſer iſt auch erſchienen;z über die Verbindung des Kochofens mit 
dem Stubenofen, oder Anweiſung mittelſt eines gewöhnlichen Ofenſeuers 2 Stuben zu er⸗ 
waͤrmen nnd dabei das Kochbedürfniß einer Haushaltung zu beſtreiten. Nebſt einer Abhandlung 
über die Theorie der Wärme in Bezug auf den Bau der Stubenoͤfen. Zweite ſtark vermehrte 
Auflage mit 2 großen lithographirten Tafeln. 4. 15 Sgr. 193 12 
M. Woͤlfers Konſtruction eines neu erfundenen, ſehr zweckmaͤßigen, holzſparenden und eleganten 
Koch⸗, Brat⸗ und Backofens, auch zur Weißbaͤckerei anwendbar; nebſt einem ebenfalls holzſpa⸗ 
renden Feuerheerde mit Verſchließung des Schlotes, wodurch der: Küche eine angenehme Stubenwaͤrme 
verſchafft wird. Mit 4 lithogr. Quartzeichnungen. 4. 10,faꝶ r. oe 0 
Dieieſer noch unbekannte Ofen gewaͤhrt bei großer Holzerſparung (indem bei einem mäßigen Feuer geheizt, 
gekocht, gebraten und gebacken werden kann) die Vortheile, daß er die Kuͤche nicht durch einen Rauchmankel ent⸗ 
Felt, ihr allen Zug benimmt, das Anſehen und die Waͤrme einer Stube giebt und kraͤnklichen Hausfrauen große 
Schonung gewährt. — . se Hugin A al Een Mat ie e 
J. K. von Train, des gerechten und vollkommnen Waidmanns neue Practiea zu Holz, 
Feld und Waſſer; oder die edle Jaͤgerei nach allen ihren Theilen. Ein Lehrbuch fir angehende und 
2 fur geuͤbte Jaͤger und Jagdfreunde. 2 Thle. 36 enggedruckte Median⸗Octavbogen. gr. 8. 
= Thaler. bn u en e nne 7212 5 
Ein Recenſent im Helios ſagt: „Aus dem Sachregiſter geht der Reichthum dieſes Werkes fattfam hervor. 
Beſonders gewährt dieſes feiner großen Vollſtaͤndigkelt unbeſchadet, ſehr compendioͤſe Lehr: und Handbuch eine 
uͤberraſchende Vielſeſtigkeit. Die mit Scharfſinn und 0 Beobachtungsgabe aufgeſtellten Erfahrun⸗ 
gen, Lehren und Winke des Verfaſſers verbreiten ſich Liber das ganze hohe und niedere Waidwerk.“ — Aus dem⸗ 
ſelben iſt auch beſonders abgedruckt und einzeln zu haben er 
Deſſen vollſtändiges Wörterbuch der geſammten Jagdwiſſenſchaft, worin nicht blos 
die üblichen Kunſtausdrücke ‚erläutert, ſondern auch alle Wildgatkungen und ſonſt bei der hohen und 
niedern Jagd vorkommenden Gegenſtaͤnde und Kenntniſſe beſchrieben und abgehandelt werden. gr. 8. 1 thlr. 


+ 


